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Amtliches.
Bekanntmachung des Kriegsmiuisteriums , betref¬
fend de « Ankauf von Removte « für das Remonte-

Depot Breithülen.
Für das Königliche Remontedkpot Breithülen wird wie

im Vorjahre eine Anzahl Remonten auf Märkten im Lande
aufgekauft und zwar:

am 28 . Juni in Münsingen,
„ 2 . Juli in Horb.
„ 3 . Juli in Gaulgau.
„ 4 . Juli in Ravensburg,

je vormittags von 8 Uhr ab unter folgenden Bedingungen:
1. Die Pferde müssen im Alter von 3 Jahren stehen,

gesund , fehlerfrei , von gutem Körper - und Fußbau
und auf den Knochen unverbraucht sein, auch derben
Huf haben.

Ausnahmsweise dürfen auch Pferde , die im Jahre
1896 geboren find , vorgestellt werden.

2 . Hengste , Sp tzhengste, trächtige Stuten , Schimmel,
Falben , Pferde mir häßlichen Abzeichen sind ausge¬
schlossen.

3 . Der Ankauf erfolgt in erster Linie von Züchtern und
Pferdebesitzern Württembergs . Die Dcckscheine bezw.
die Füllenscheine find brizubringen.

4.  Der Verkäufer haftet für die gesetzlichen GewährSsehlrr
(ReichSgesehblott 1899 G . 219 ).

5. Die angekousten Pferde « erden sofort gegen bare Be¬
zahlung obgenommen.

6 . Jedem Pferd ist eine neue starke rindlrderne Trense
mit starkem Gebiß und nur starke Kopfhalfter von
Leder oder Hanf mit 2 mindestens 2 Meter langen
Stricken ohne besondere Vergütung mitzugebrn.

Stuttgart , den 8 . Juni 1900.
_ Schott v. Schottenstein.

Nagold.
Aushebung der Militärpflichtige « .

Das diesjährige AuShebuvgsgeschäft findet am
Donnerstag de « 28 . Jnni

vnd am
Samstag de « » 0 . Jnni

je vormittags von 8 Uhr an auf dem Nathans in
Nagold statt.

Am ersten Tage kommen die Reklamierte », die als
dauernd untauglich erklärte », die zum Landsturm und zur
Ersatzrcserve vorgeschlogenen Militärpflichtigen,

am zweite » Tag die als tauglich bezeichnetrn Militär¬
pflichtigen zur Vorstellung.

Die Ortsvorsteher erhalten dir Weisung , die vor die
K. Ober -Ersotzkommisfion zu beordernden Militärpflichtigen,
über welche ihnen besondere Verzeichnisse zukomme « werden,
mit dem Anfügen vorzuladen , daß fir bei Vermeidung der
gesetzlichen Strafen und RechtSnachteile an den genannten
Tagen je vormittags 7 ' /- Uhr auf dem Rathaus in
Nagold zu erscheinen haben . Auch sind die Militärpflich¬
tigen auf die Bestimmungen der Wehrordnung HZ 65 Z . 3,
71 Z . 7 und 72 Z . 3 aufmerksam zu machen, wornach
Versuche Militärpflichtiger zur Täuschung gerichtlich bestraft
werden , die Entscheidung der K. Oberersotzkommission end-
gütig find und jeder in den Grundlisten dcs AüshebungS-
brzirks enthaltene Militärpflichtige berechtigt ist, im AuS-
hebungstermin zu erscheinen und der Oberersatzkommisfion
etwaige Anliegen vorzutragrn.

Ferner haben die Ortsvorsteher darauf hinzuwirken,
daß die Militärpflichtigen mit reiugewafchenem Körper
und reiner Wäsche erscheinen . Diejenigen Militärpflich¬
tigen , welche an Schwerhörigkeit zu leiden behaupten,
haben das Innere der Ohre « gründlich zu reinigen , um
eine Untersuchung derselben zu ermöglichen.

Ortskundige Fehler der Militärpflichtigen (geistige
Beschränktheit , Epilepsie rc.) sind — soweit solche nicht
schon bei der Musterung zur Sprache gebracht wurden —
vor der Aushebung dem Unterzeichneten anzuzeigen. Bei
Schwerhörige «, Nervenleideude « , Stotterer « , Geisteskranke«
oder Taubstumme « verlangt die Kgl . Oberersatzkommisfion
Vorlage von ärztliche « Zeugnissen.

ES wird darauf aufmerksam gewacht , daß Familienver-
hältnifse halber rin Militärpflichtiger niemals zum Train
bestimmt wird und daher derartige Gesuche wertlos sind.

Die Eröffnungsnrknnde » der Borladung der
Militärpflichtigen find « nter Avfchlust der Los-
«ngsfcheine spätestens bis 24 . Jnni hierher vor-
znlegr « .

Militärpflichtige , welche sich auswärts aufhalten , dürfen
nicht von anderen Bezirken hieher zur Aushebung berufen
«erden , sind vielmehr zu belehren , daß sie sich am Orte
ihre - danrrnden (nicht bloß vorübergehenden ) Aufenthalts

zur Stammrolle anzumelden und zur Aushebung zu stellen haben.

Sodann haben die Ortsvorsteher darauf zu achten , daß
kerne Scheiuverzüge Vorkommen . Bei denjenigen Mili¬
tärpflichtigen , welche vor der Aushebung sich wieder nach
Hause begeben, ist sich daher zu vergewissern , ob sie nicht
in der Absicht gekommen sind, um an der Aushebung teil-
zunehmen und hernach wieder an ihren frühere » Ort
zurückzukehren . Es ist daher von jetzt an bei jeder
Nenanmeldnng zu berichten , ob nicht ein Scheinver-
zug deS Militärpflichtigen vorliegt.

Von der Verziehung der Ortsvorsteher zum AuShebungS-
gefckräft wird auch Heuer abgesehen.

Endlich werden die Ortsvorsteher beauftragt , die Stamm¬
rollen pro 18S8 , I8SS « nd 1SVV nebst den Ge-
bnrtsliste » « nd Beilage « zum Zweck der Prüfung
durch den Civilvorsitzenden der Kgl . Oberersatzkommission
zuverlässig bis 24 . Juui ds . Js . an das Obrraml
einzusenden.

Sollten in neuerer Zeit Strafen gegen Militärpflich¬
tige erkannt worden sein, so wären solche in den Stamm¬
rollen nachzutragrn und dem Oberamt in besonderem
Bericht anzuzrtgen.

Nagold,  den 14 . Juni 1900.
K. Oberomt . Ritter.

Bekanntmachung,
betr. die Zäuberung - er Obstbäume und Seereukul-

turen von Slattläuse « uud Raupen.
Die Besitzer von Obstbäumeu « nd Beerenknltnre«

werden hiewit aufgeforbert , ihre Obstbäume und Beerstöcke
von den in diesem Jahre müder so massenhaft ouftretenden
Blattläusen und Raupen ohne Berzng zu reinigen und
die Reinigung in angemessenen Zeitabschnitten solange zu
wiederholen , als sich diese Jnsekttn auf den Bäumen und
Gesträuchen zeigen . /

Die Schnltheitzeuämter wollen diese Anordnung in
ortsüblicher Weise bekannt machen , die Baumbrsitzrr ent¬
sprechend belehren , die Ausführung der Vorschrift überwachen
und die Säumigen zur Verantwortung und eventuell zur
Strafe ziehen.

Von den verschiedenen Bekämpfungsmitteln wird insbe-
sondere das Bespritzen her Bäume und Sträucher mit
Kupferkalkbrühe oder das Bestäuben mit Kupferzuckerkalk-
Pulver empfohlen.

Nagold,  den 14 . Juni 1900.
K. Oberamt . Ritter.

wärttembergilcher Landtag.
(130 . Sitzung .)

Stuttgart,  IS . Juni . Präs . Payer eröffnet die Sitzung um
9 - / , Uhr . Am Ministertisch : Ministerpräs . o . Mtttnacht und Staats¬
rat v . Balz . Präs . Payer machte vor Eintritt in die Tagesordnung
bekannt , daß der Min .-Präs . die Abg . zu gemeinsamer Besichtigung
der Strecke Friedrichshafen -Lindau auf kommenden Dienstag , den
19 . Juni eingeladen habe . Sodann wurde über vier Petitionen
der Bahn -, Stations - und Weichenwärter , Streckenwärter und
Stationsdiener , der Bahnhofaufseher in Stuttgart , der Lokomotiv¬
führer und der Zugführer verhandelt , über welche Bizepräf . Dr.
Kiene referiert «. Die Kommission hat , Erwägung im Sinn einer
Berücksichtigung " beantragt . Ministerpräs . v . Mittyacht stellte sich
zu den Eingaben sehr wohlwollend und kündet « an , daß ein wohl¬
durchdachter Plan zweck- systematischer , durchgreifender Ausbesserung
sämtlicher Kategorien bereits im Finanzministerium liege . Sämtlich«
Redner — es waren ihrer 17 — waren sich darüber einig , daß die
Eingaben berechtigt feien . Als erster unter ihnen führte der Abg.
Gunßer -Tübmgrn aus , daß die vorliegenden Petitionen gewiß volle
Beachtung verdienen und daß sich niemand im Hause der Ansicht
werde verschließen können , daß der Dienst , der » on diesen Angestellten
verlangt wrrd , ein sehr anstrengender und verantwortungsvoller ist.
Sin kleines Versehen könne daS größte Unglück nach sich ziehen.
Dieser Dienst erfordere gewissenhafte , pflichtgclreue und zuverlässige
Männer , welche ihres Amtes mir Freude walte » sollen Um diese
Berufssreudiqkeit zu erhöhen , sei darum auch nötig , daß diese An¬
gestellten entsprechend belohnt werden . Ihre Bitte um Besserstellung
sei gewiß nicht unbillig , zumal auch in den Nachbarstaalen bessere
Entlohnungen gereicht werden . Die erfreulicherweise sich steigernden
Erträgnisse unserer Verkrhrsanfialten werden es dem Verkehrsmini¬
sterium mcht schwer machen , die am IS . April 1899 gemachten und
auch heute hier wiederholte Zusage recht bald eiuzulösen . Bei dieser
Gelegenheit werde wohl auch die Bitte der Bahn -, Stations -, Wei¬
chen und Streckenwärter , daß sie schon nach IS - 16  Jahren (statt
nach 21 Jahren ) in den Höchstgehalt einrücken , ihre Erledigung
finden . Darnach beantragte Abg . Haußmann -Balingen Berücksich¬
tigung und lud Kiene das Haus ein , für den Antrag Haußmann
zu stimmen , der denn auch mit überwiegender Majorität angenommen
wurde . Eine Petition der Postexpeditoren wurde zur Erwägung
übergeben . An Stelle des verhinderten Berichterstatters Schab von
Mittelbiderach referierte Abg . Rembold über den Entwurf betr . den
Waffengebrauch der Landjäger und der Grenzausseher . Der Entwurf
war der Initiative des Hauses entsprungen und Kammer und Re¬
gierung hatten einmütig zusammrngewnkt um idn zustonvezubringen.
Es gab denn auch in der Hauptsache eine kurze Debatte der Juristen,
und die Kommissionsanträge wurden mit unwescnttichen Aenderungen
angenommen . Die Schlußabstirnmung « » ' de auf die nächste , am
Freitag nachmittag ' /,4 Uhr stattfindende Sitzung vertagt . Ferner
steht iür die nächste Sitzung aus der Tagesordnung die Anfechtung
der Wahl des Abg . Hieber und verschiedene Petittonen . — Schluß
> , 2 Uhr.

Hages -AeuigKetten.
Deutsches Leich.

Nagold,  den 15 . Juni.
? . Theater.  Die Ausführung von Comteffr Guckrrl

zum Benefiz von Frln . Betty Aßmayr (Comtesse Guckerl)
und Hrn . Karl Müller (v. Mittersteig , Badekommissär)
brachte eine willkommene Unterbrechung derjenigen Stacke,
die wenig Handlung haben , sondern ein drolliges Gewirr
von originellen Mißverständnissen , Verwechslungen und
Ueberraschungen rc. bilden . Man erkennt den Verfasser so
vieler übermütiger Possen in diesem von feiner und liebenS-
würdiger Komik durchwehten Stück kaum wieder . Die
Handlung ist kurz geschildert : Die Bäderstadt Karlsbad
(Böhmen ) hat im Jahre 1818 den Besuch deS Dichter¬
fürsten Goethe bekommen, auch sonst ist die Badegesellschaft
eine auserlesene . Der k. k. Hofrat v. Mittersteig und seine
Frau Elementine haben mit Unterstützung ihres Vetters dem
Badrkommissär Leopold v. Mittersteig (Hr . Karl Müller)
vollauf zu thu « um allen Anforderungen der Saison gerecht
z« werden . DaS hindert aber den letzteren nicht sich in
seine Cousine Cillt , Tochter des HofratS , zu verlieben . Unter
den Kurgästen befindet sich Gräfin Hermance Trachau,
eine nicht mehr ganz junge , doch bezaubernde Erscheinung;
eingetroffen ist soeben der russische Offizier Horst von
Neuhoff , Adjudant und Neffe deS Generals Suwatscheff,
für den er Quartier macht . Dieser schneidige Reiterofstzier
Horst von Neuhoff sucht hier das Eldorado für seine ga¬
lanten Abenteuer und nimmt gleich Cilli , des HofratS Töch-
terchen auf 's Korn , indem er den bekannten Trick mit dem
verlorenen Taschentüchlein anwendet ; es gelingt ihm aber
weder bei ihr , noch bei der Gräfin Trachau ; er wird entlarvt
als Don Juan , findet aber , nachdem sein Kriegskamerad
Leopold von Mittersteig seine angebetete Cilli , getrieben
durch Eifersucht , erkoren hat , Gegenliebe bei der Gräfin
Trachau , an deren Natürlichkeit all « seine Galanterien schei¬
tern und sich in heiße Liebe verwandeln . DaS Stück endet,
wie allemal , damit , daß sich die Paare , hier zwei, kriegen.
Das Stück ist zugleich hochinteressant als Kostümstück ; wir
können gleich hier ansügen , daß es der Direktion gelungen
ist, uns durch die verwendeten Kostüme ein treffliches Trach¬
tenbild jener Zeit zu liefern . Mit Genugthuung läßt das
Stück den Zuschauer merken, daß eS auch damals Lakaien¬
naturen gab , die ihre Meinung in einem Moment wechseln
konnten , wovon der k. k. Hoftat v. Mittersteig (Herr Karl
Aßmayr ) eine drastisch « Probe lieferte ; Herr Aßmayr cha¬
rakterisierte vortrefflich die servile, lakaienhafte , wankelmütige
Natur eines österreichischen k. k. Hofrats , der zudem unter
dem Pantoffel steht , aber ein gemütlicher Mensch ist,
der eS allen recht machen will und deshalb nie weiß,
wie er sich „drehen oder wenden " soll . Die beste Leistung
des Abends bot Fräulein Betty Aßmayr (Gräfin Hermance
Trachau ). Sie wußte die vornehme Wienerin , bei der die
angeborene Natürlichkeit und Gemütlichkeit jede Prüderie
ouSschließt , die mit unnachahmlicher Nonchalance «ine
bestrickende Grazie verbindet , im gegebenen Falle ober
auch eine imponierende Würde und Ueberlegenheit annimmt,
an der dir feinstgesponnenen Erobrrungspläne deS ebenso
galanten als unwiderstehlichen Kavaliers von Neuhoff zu
Schanden werden , mit feiner Charakteristik zu geben . Sie
ist eine vortreffliche Schauspielerin , die sich die Sympathie
des Zuschauers im Handumdrehen erobert . Eine prächtige
Leistung war auch die des Hrn . H . Pfeiffer als Horst v. Nenhoff,
er bot den echten Galanthomme von tadelloser Taille und
Allüre , von herzgewinnender aber auch herzbrechender Schnei-
digkeil ; nur wollte es uns da und dort erscheinen, als Kälte
Herr Pfeiffer noch mehr Verve entfalten dürfen . Recht
wahr gab Fräulein Bertha Trautmann (E >lli) die Naive,
fir sah allerliebst ouS in ihrem Kostüm , nur erschien sie uns
etwas zu blaß für ein junges , frisches Mädchen . Herr Karl
Müller (Leopold von Mittersteig , Badekommifsär, ) trat etwas
gar z« bescheiden und befangen auf für einen früheren Ret-
terofstzier , doch traf er di« dankbare und servile Art eines
durch Proteklion zu Stellung gekommenen , armen Adeligen
nicht Übel. Mit entsetzlicher Treue gab Frl . Anna Traut¬
mann (Elementine , des Hofrats Frau ) den Hausdrachen
in seiner ganzen Fürchterlrchkrit wieder und Herr Richard
Herrmann (General Suwatscheff ) wußte die Galanterie eines
alten Militärs , zudem eines russischen , die etwa ? bärrnar-
tigeS hat , mit feiner Komik darzustellrn . (Man merkte ihm
übrigens an , daß er lieber einen jungen Bonvivant spielt ) .
Fräulein Lina Aßmayr als Kammerjungfer Rosa . Herr
M . Duschl als Wenzel und Herr Hans Neu als Baumann
ergänzten in ihren Teilen daS gute Ensemble . —

Für die am kommenden Montag stattfindende Han¬
delskammerwahl  wurde » von Wahlberechtigten folgender
Stimmzettel für die Neuwahl der Mitglieder der Handels-



kammer Calw am 18 . Juni 1900 vereinbart : 1. Corn-
«rrkll , Karl , Kommerzienrat in Höfen . 2 . Lemppenau,
Hermann , Fabrikant in Höfen . 3 . Koch, Albert , Fabrikant in
Rohrdorf . 4 Münster , Gustav , Fabrikant in Freudrnstadt.
5 . Schmidt , Ferdinand , Kommerzienrat in Neuenbürg . 6.
Staelin , Eugen , Fabrikant in Calw . 7 . Stöffler , Julius,
Fabrikant in Herrenberg . 8 . Wagner , Otto , Fabrikant in
Calw . 9 , Zöppritz , Emil , Kommerzienrat in Calw . —
Wahlberechtigt find nach Art . 4 des Gesetzes vom 30 . Juli
18S9:

1) diejenigen natürlichen und juristischen Personen , welche als
Inhaber einer Firma in einem der für den Bezirk der Handels¬
kammer geführten Handelsregister eingetragen sind;

2) diejenigen Gesellschaften und Genossenschaften , welche in
einem der Handels - oder Genofsenschaftsregister des Kammerbezirks
eingetragen sind;

3) die Inhaber von im Handelskammerbezirk belegenen Be-
triebSstätten und Verkaufsstellen , welche zu einem außerhalb dieses
Bezirks bestehenden, im Handelsregister emgetragenen Unternehmen
gehören , auch wenn die Betrtebsstätten oder Verkaufsstellen nicht
im Handelsregister eingetragen find, sofern der in demselben aus¬
geübte Gewerbebetrieb über den Umfang des Kleingewerbes
hinausgeht.

Unabhängig von einer Veranlagung zur Gewerbesteuer sind
wahlberechtigt und beitragspflichtig die in einem Handelsregister
deS KammerbezirkS eingetragenen Gewerbebetriebe deS Staats,
sowie diejenigen Vorschuß- und Kreditvereine , deren Betriebskapital
die Höhe von 50000 ^ erreicht.

Bet den mit einem land - oder forstwirtschaftlichen Betrieb
verbundenen Nebengewerben , sowie bei den landwirrschaftlichen
und HandwerkSgenossenschaften ist jedoch das Recht zur Teilnahme
an der Mahl auch dadurch bedingt , daß sie ihre Zulassung bean¬
tragen.

Artikel 5 lautet:
Das Wahlrecht wird persönlich ausgeübt . Eine Vertretung

findet statt:
1) für Personen , welche unter Vormundschaft stehen, durch

einen im Handelsregister eingetragenen Prokuristen;
2) für eine Aktiengesellschaft durch ein im Handelsregister ein¬

getragenes Vorstandsmitglied;
8) für eine Genossenschaft durch ein im Genofsenschaftsregister

eingetragenes Vorstandsmitglied;
4) für eine offene Handelsgesellschaft , eine Kommanditgesell¬

schaft oder eine Kommanditgesellschaft auf Aktien durch einen der
im Handelsregister eingetragenen , persönlich haftenden Gesellschafter;

5) für Gesellschaften mit beschränkter Haftung im Sinn deS
Reichsgesetzes vom 20. April 1892 (ReichSgesetzblatt S . 477) durch
einen Geschäftsführer;

6) für Gewerbebetriebe des Staat ? oder der Kommunalverbände
durch den von der zuständigen Behörde ermächtigten Vertreter.

Die Vertretung kann von dem Wahlberechti,ten Art . 4 Abs.
1 Ziff . 1, Art . S Avs . 1 Ziff . 2, 4, ö und S) auch einem im Handels¬
register eingetragenen Prokuristen und in den Fällen des vorstehen¬
den Abs . 1. Ziff . 2 , 3 und 4 auch einem sonstigen Beamten der
Gesellschaft oder Genossenschaft durch schriftliche Vollmacht über¬
tragen werden.

Aus Art . 7 und 8 ist hervorzuhrben:
Zu Mitgliedern der Handelskammern wählbar sind männliche

Personen , welche die ReichSangehörigkeit besitzen, das 28. Lebens¬
jahr zurückgelegt haben und nach den Bestimmungen der Art . 4 und
8 Abs. 1 entweder

1l zur Ausübung deS Wahlrechts berechtigt sind oder
2) früher berechtigt waren , aber ihre das Wahlrecht begrün¬

dende Thärigkeit ober Stellung aufgegeben haben.
NiemandkanngleichzeitigMitgliedmehrererHandelSkammernsein.
Mehrere Gesellschafter einer und derselben Firma odrr bei Ak¬

tiengesellschaften oder Genossenschaften mehrere Vorstandsmitglieder
oder mehrere Geschäftsführer einer Gesellschaft mit beschränkter
Haftung dürfen nicht gleichzeitig Mitglieder derselben Handelskam¬
mer sein.

—t . Warth , 14 . Juni . Wie hoch die Mitglieder der
Kircheugrmeinde Warth — Ebershardt ihre Grelsorge:
schätzten und zu ehren sich bemühen , davon zeugen der würdige
Abschied für. H . PsorrVerweser Laufser und der Witwe des
-j- Pf . Strölr , sowie der schöne Empfang , der dem neuen
Geistlichen , H . Pfarrer Rieding er . bereitet wurde . Zu der
Abschiedsseier des H . Pfarrverw . Lauffer amDirnStagÄbend
im „Hirsch " hatten sich viele Bewohner von hier u . Ebeishardt
eingesunden . Im Namen der Warther Gemeinde widmete
H . Schutt . Mit schrien dem scheidenden Geistlichen warme
Worte , seine Pflichttreue und Liebe zu den Gemeindegenofsen
wie auch besonders gegen die Schule und den Lehrer in ge¬
bührender Weise würdiger d. Sodann gedachte der Redner
im zweiten Teil seiner Ausführungen der gleichfalls mit ihrem
Neffen scheidenden Frau Pf . Ströle , ihr herzlichen Dank
zollend für alles Gute , was sie sowohl im Verein mit ihrem
Gemahl als allein an den kranken und dürftigen Bewohnern
der hies. Gemeinde gelhan habe ; dafür werde man ihr u.

ihrem verstorbenen Gatten , sowie ihrem Neffen H . Pfarrverw.
Lauffer ein ehrendes Andenken bewahren . Namens der Ge¬
meinde Ebershardt sprach H . Schutt . Dommer u . betonte,
wie der scheidende Geistliche besonders als Krankenbesucher
Mid -Tröster den Dank der dortigen Gemeinde verdient habe.
Die Beziehungen desselben als Vorgesetzter zum Lehrer seien
stets die besten gewesen, für die Schule habe er viel gelhan.
Redner würdigte ebenfalls rühmend die Darnariterdienfie,
welche Frau Pf . Ströle so vielen Kranken und Dürftigen der
Gemeinde Ebershard geleistet habe . H . Lauffer selbst gedachte
in anerkennenden Worten der Liebe, di« er in der hies. u . in
der Filialgemeinde erfahren durfte . Er werde jederzeit die Be¬
wohner beider Gemeinden in gutem Andenken behalten . Män¬
nerchöre und gemischte Chöre trugen zur Verschönerung der
NbschiedSfeier bei. — In gleich würdiger Weis « vollzog sich
der Empfang , der dem neuen Seelsorger , H . Pfarrer Rie¬
ding er . gestern bereitet wurde . Die Kollegien und die Lehrer
beider Gemeinden begaben sich nach Ebhausen auf den Bahnhof,
um den aus Wildenstein OA . Crailsheim kommenden neuen
Prediger abzuholen . 8 Gefährte gaben demselben das Geleite
noch EberShardt , wo die Kinder mit Maien versehen sich
ausgestellt hatte ». Die Schüler sangen dann Lied 282 V . 3.
Lehrer Dommer bewillkommnete den neuen Geistlichen und
hob hervor , daß die Gemeinde Ebershardt kirchlich gesinnt
sei u . stets ihren Geistlichen mit Liebe u . Verehrung entgegen-
kommen . Möge die Wirksamkeit drS neuen Seelsorgers eine
gesegnete sein . Hierauf sangen die Kinder einen weiteren
Vers . Ein Knabe und ein Mädchen sagten paffende Gedichte
her , und letzteres übergab H . Pf . Rtedinger einen Blumen¬
strauß , Der Begrüßte dankte für den schönen Empfang und
die aufrichtigen Glückwünsche und richtete herzliche Worte
an die in großer Zahl anwesenden Gemeindemitglieder , be¬
sonders auch an die Kinder . Der Schülerchor : „Mit dem
Herrn sang alles an !" beschloß die Begrüßung in Ebershardt.
In Warth sarg der Kirchenchor zum Empfang : „Lobe den
Herren , den mächtigen König der Ehre «. " Hierauf bewill¬
kommnst « Lehrer Mitschelen im Auftrag der Gemeinde¬
genossen den neuen Geistlichen und hob hervor , daß ihm
dieselben Liebe und Vertrauen entgegenbringen . Sichtlich
erfreut dankte H . Pf . Riedinger für den schönen Empfang
seitens der beiden Gemeinden . Mit frohen Hoffnungen sei
er auf den Schwarzwald gekommen, und die freundliche Be¬
grüßung habe auf ihn den besten Eindruck gemacht ; er wünsche
nur , daß seine Tätigkeit vom Segen Gottes begleitet sein
möge . Ein Schulmädchen überreichte ihm nun mit einem
poetischen Gruß einen Blumenstrauß . Zum Schluß ver¬
sammelten sich die Kollegien von hier und Ebershardt im
Hirsch , wo der Männergesangverein noch manche ansprechende
Weise erklingen ließ.

Calw,  14 . Juni . (Korr .) Unsere Stadtverwaltung
läßt gegenwärtig größere Bauten ausführen . Dis Um¬
wandlung des bisherigen Oelgaswerkes in ein Steinkohlen-
gaswrrk mit einem Aufwand von 110 000 ^ ist in Angriff
genommen und in einigen Monaten vollendet . Die Korrektion
der Allburger Staigs mit einem Aufwand von 108 000 ^
folgt sofort . Gestern haben die bürgerl . Kollegien eine wieder¬
holte Erweiterung des Wasserwerks beschlossen. DaS Bischoff-
brünnle in der Bischoffstraße , ein ausgezeichnetes Quellwaffer,
wird durch Pumpwerk , das von einem Opferdigen Gasmotor
getrieben wird , in die bestehende Leitung gebracht . Die
Ausführung wurde der Firma Körting in Hannover über¬
tragen . Die Kosten belaufen sich auf 12000 ^

Tübingen , 13. Juni . Tagesordnung für die Schwur¬
gerichtssitzungen des II . Quartals : Montag den 19. Juni , vor¬
mittag ? 9 Uhr ; Stafsache gegen den 26 Jahre alten Bahnbauarbeiter
Dominic » Picchtone aus Pizzoli , Provinz Aquila , wegen Ver¬
brechens des Meineids ; Dienstag , den 19. Juni , vormittags S Uhr:
Strafsache gegen 1. den 21 Jahre allen Bäckergesellen Heinrich
Roller von Kuppmgen , OA . Herrenberg , wegen Verbrechens des
Meineids , 2. den 20 Jahre alten Korbmacher Johs . Hofmeister
von da und 3. den 19 Jahre alten Zimmermann Christian Walz
von da » egen eines Verbrechens der gemeinschaftlichen Anstiftung
zum Meineid ; Mittwoch , den 30. Juni und die drei folgenden Tage,
je vormittags 9 Uhr : Strafsache gegen die 33 Jahre alte Eoa
Maria geb. Hoffmann , verw . Faas , jetzt geschiedene Buchmann
von Gleiszellen bei Bergzabern m der Pfalz , früher wohnhaft in
Lirbenzell, OA . Calw , wegen Gattenmords . Nachtrag Vorbehalten.

Murrhardt,  14 . Juni . (Korr .) Die Wasserversor¬
gung unserer Stadt , mit welcher schon im Vorjahr begonnen

wurde , ist nun zum großen Teil fertig gestellt . Me ge¬
samte Anlegung einschließlich der Hausleitung dürfte noch
2 Monate beanspruchen.

Ellwang en,  14 . Juni . (Korr .) Gestern Abend um
7Uhr ging hier rin furchtbares Hagelwetter  nieder.
Der Hagel fiel in Größe von Taubsneiecn 5 Minuten lang
so dicht, daß in den betroffenen Gegenden Feld - und Garten-
srüchte zum größten Teil vernichtet sind . In der Stadt find
ziemlich viele Fensterscheiben zertrümmert . Man erinnert
sich hier schon lange nicht mehr eines solchen furchtbaren
Hagelwetters.

Hamburg , 13 . Juni . Der Kaiser richtete an die Direk¬
tion der Hamburg -Amerika -Linir auf den telegraphischen
Glückwunsch zur Annahme der Flottenvorlage folgende Ant¬
wort : „Ich danke Ihnen für Ihr Telegramm . Ich that
Mein Bestes und bin dankbar und hoch erfreut , zum Ziele
gelangt zu sein. Der treuen und unermüdlichen Hilfe aller
Meiner Mitarbeiter lasse ich dabei in Dankbarkeit alle An¬
erkennung widerfahren . Nun aber weiter , daß unsere
Flotte auch bald wirklich achtunggebietend auf dem Meere
erscheinen kann , um als Kräftezuwachs in Meiner Hand der
Welt den Frieden zu bewahren ! Wilhelm . I . R ."

Anslimd.

Tientsin,  14 . Juni . Die aus den Truppen der
fremden Mächte bestehende Expedition befindet sich in Lang-
fang , halben Wegs von Peking und bleibt jetzt dort.

London,  14 . Juni . Daily Telegraph meldet aus
Shanghai von gestern : Die chinesischen Truppen befinden
sich außerhalb Peking.  Sie haben die Geschütze auf die
englische und amerikanische Gesandtschaft gerichtet.

Yokohama.  14 . Juni . Die japanische regierungs¬
freundliche Presse schreibt : Japan  allein könne den Auf¬
stand in China unterdrücken , müsse aber erst das Vertrauen
der Mächte gewinnen , indem sS eine Handlung vermeide,
die Verdacht erwecken könne.

Vom südafrikanischer; Kriegsschauplatz.
Laingsnek,  14 . Juni . General Buller  zog durch

Charlestown und traf heute früh in Volksrust (TranSoaal-
grbiet ) ein . Sr lagert jetzt in der Nähe von Laingsnek.
Der Tunnel ist nicht ernstlich beschädigt . Die Ingenieure
hoffen , den Zug schon am Sonntag durchzubcingen.

London,  14 . Juni . Daily Expreß meldet aus
Lourenzo Marquez vom 13 . ds . : In der Nähe von
Eerstenfabriken und Donkersock fanden Kämpfe statt . Die
englische Linie hatte eine Länge von 25 engl . Meilen . Die
Engländer wurden zurückgeschlagen . Das Kommando
von Ermelo that sich dabei besonders hervor . Die beider¬
seitigen Verluste find noch nicht bekannt.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Cal « , 13. Juni . Der heutige Vieh markt war ziemlich stark

befahren . Es waren zugebracht 403 St . Rindvieh , 18 Pferde , 33
Körbe Milchschweine und 102 St . Läufer . Der Handel in Rindvieh
war nicht besonders belebt . Die Aussicht auf die heurige Futterernte
ließen manchen vom Kauf abstehen. Auf dem Schweinemarkt lösten
Milchschweine 16—18 ^ und Läufer 30 —70 ^ pro Paar.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 18 .- 23 . Juni 1900.

Ebhausen : 19 . Krämer - und Viehmarkt.

A »swävtige Gestvrberre.
Georg Bernhardt , Kupferschmied, 54 I . a., Freudenstadt . —

Christian James aus Ste . Croix , Stuttgarr . — Eugenie Pfeiffer .̂
Cannstatt . — I . Georg Metzger , Schullehrer , 68 I . a., Gönningen.
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Amtliche Md PnMt -Lekmmtmachrmgen.
Nagold.

Verkauf einer Feilenhauerei
u . Schleiferei -Einrichtung.

Der Gerichtsvollzieher verkauft
Samstag den 16 . - s . Mts ., vorm . 1V Uhr

«ine Schleifereirinrichtung . bestehend aus 1 großen Wendelsheimer
Schleifstein mit Metallager , Axe, 2 Flamfen . 2 Muttern , 2 Scheiben
st. Riemer lriter . 1 Scble ' isteingeycll , 1 Vorg -ttg , 4jTransmissionsriemen,
1 Schleifstein st. G stell und Kübel , «ins Menge von flachen Vor - und
Dchlichtfeiien , Schwertfeilen . halbrunde Vor - und Schlichtseiien , spitz-
flache Vorfelleu , Circularsägeseilen . Cylinderseilrn .' viereckige Vorfeilen,
halbrunde C .biaettraspeln , Hufraspeln , Schusterraspsln . Schusterlöffel,
63 Kilo AuSschußfrilen . 1 Schmievambos mit fliegendem Stock , 1 Feld-
schmiede st. Rohr , 4 Hauambos , 1 Schraubstock , einige HänglaNpm,
einen großen Vorrat von alt Eisen nebst versch. anderem Handwerkszeug.

Sodann Fahrnis:
3 Gesellrnbetten , 1 Bett mit polirter Bettlad «, 2 Kleiderkästen , 1

Wrißzeugkasten , 1 Kommode mit Aufsatz , 1 Tisch mit Schublade , 1
Sofa , 1 Brückenwage st. Gewicht , 1 Wanduhr , 1 vierräd . Hand¬
karren , versch. Faß - und Bandgeschirr ««bst allerlei HauSrat

gegen sofortige Bezahlung  und werden Liebhaber hiezu eingeladen.
Zusammenkunft beim Schiff.

Kein Kunstdung
ist nötig , wenn man di « Lnftdünger
benützt , was jedermann säst kosten¬
los im Juni und Juli so thun kann,
daß man ohne die bekannten Dünger
die höchsten Erträge erzielt . An¬
leitung mit Zeugnissen aus nah und
fern giebt geg. 2 Mk . Nach » , fro .,
zeige z. Beweis auch mein Feld.

Gottfr . Walz , Nagold.
Nagold.

Den Heu - und
Ohmd -Ertrag

mein «' Wiese im Hammelrain mit
26 u 77 gm , sowie der Wiese auf
Neuwiese 28 a 21 gm , verpachte
nächsten TamStag  Abend 7 Uhr;
auch kann ein Brrkauf dieser Grund¬
stücke abgeschloffen werden.

Zusammenkunft bei drr Sägmühle
von Gottlieb Benz.

PH. Krauß , Witwe.

Alten steig Stadt.

Verkauf von aufbereitetem
Nadelstammholz

im Wege des schriftlichen Ausstreichs (Submission)
aus Stadtwald Priemen Abt . 12, Schnakenloch und Schridholz:

522 Stück tann . Lang - und Sägholz
mit 626,99 Fm .,

auS Hazwald Abt . 2 , vorderer Hagwald und
Tcheidho 'z:

1067 St . tann . Langholz mit 302,89 Fm.
Angebote aus di« einzrlnen Lose oder auf das ganze Quantum in

Prozrnten der Reoierprrise find schriftlich und verschlossen mit der Auf¬
schrift „Gebot auf daS Stammholz auS Stadtwaldungen " bis spätestens

Samstag - err 23 . Jimi ds . Js . nachm. 3 Uhr
bei dem Stadtschulth .-A« t hier einzureichen , woselbst zu gleicher Zrit die
Eröffnung stattfindet , welchrr die Submittenten anwohnen können.

VerkaufSbedingungrn und Losverzeichniffe können von der Stadt --
försterei bezogen werden.

Den 14 . Juni 1900.
Stadtschultheißenamt:

Welker.



Oberschwandorf , Gerichtsbez. Nagold.

Grundstücks -Verkauf.
Die Erben der Johannes Wa !z , Zeugmachers Witwe , in Ober - ?

fchwandorf bringen am j

Dienstag , IS . - s . Mts ., vorm. S Uhr ^
auf dem Raihause in Oberschwandorf im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:
*/„ tel an Gebäude Nr . 9

1 a 70 gm Wohnhaus
ganz

30 4 w Hofraum mitten im Dorf,
Anschlag 300 ^

P .-Nr . 1682/l 13 L 73 gm Acker auf Bergach 460 ^
„ 913/2 14 u 07 gm Acker im oberen Sohl 250 ^
„ 1826/1u . 2 17 8, 74 gm Wiese in Ttegwiesen 600 ^

Kauftliebhaber werden eingeladen.
Nagold.  12 . Juni 1900.

Gesamtanschlag 1610 ^

Gerichtsnotar:
Gaupp.

E b h a u s e n.
Dir Landwirte des Bezirks werden darauf aufmerksam gemacht,

daß der

Jahrmarkt
in diesem Jahr am
Dienstag den 19. Änni 1900

stattfindet , weil der Johonnisfeiertag auf den Sonntag fällt.
Den 14 . Juni 1900.

Schultheißenamt:
D e n g l e r.

Nagold.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht , die neuerrichtete

Eierverkaufsstelle
des Geflügelzuchtvereins Nagold , welche Herr « Kaufmann Heller
übernommen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 Eies : SV x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
werde » können , so erwartet man eine allseitig « rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstand.

Pen i
Nagold.

Großes Lager von

la . Asphalt -Pappen
(in verschiedenen Stärken) V

zum Isolieren , Abdecke« re. re.
empfehlen zu billigsten Preisen

Heutier H Drescher, Lame schält.

Meine gebrannten Kaffees
i« alle « Preislagen zeichnen fich aus durch vollste
Entwicklung des Aromas , besonders kräftigen
Wohlgeschmack , erhebliche Ersparnis durch größere
AnSgiebigkeit im Verbrauch infolge Einrichtung
meiner

Röfterei nach neuestem System.

Kostet

Pat.
Sicherheit «-

Raster
mit Sicherheit ? - Regulator
für stets gleich ausgezeich¬
nete Röstung und vollste
Entwicklung des Aromas.

Ein Versuch wird überzeugen.

Pat.
Kaffee-

Knhlapparat
zur Sicherung des bei der
alten Methode in Menge
verflüchtenden Aromas.

Unübertroffen , von Tausenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:

8 > H » IL8i1r * RL « » lL W>
welcher aus in - und ausländischen Früchten bereitet wird und nicht mit

Kunstmost zu verwechseln ist.
Etter s HanStrnnk

istgesünder,erfrischender
u . wohlschmeckender als
jeder andere Haustrunk
und zeichnet fich ganz
besonders durch folgende
Vorzüge aus:
1 MühelofeZubereitung

(man mischt d. Frucht¬
saft nur mit Wasser ),

2. Glanzhelle Farbe,

3. Größte Haltbarkeit,
4. Durststill Wirkung
5. Befserwerden duri

Alter,
6. Größte Billigkeit.
Preis ca . 6 —8 ^ p. Ltr.

Etter'» Krnchtsaft
bezieht man in s^ Vlech-
kannen , ausreichend für
ca . 50 75100125150 Ltr.
M 4, 6,

5 Liter
8, 10, 12

oder ausgemefsen zu ^ 4.75 für
durch die Verkaufsstelle von

Lei ». ^ 1» Nt88, Lon- itor, Muxolck,
oder , wenn fich keine Niederlage in der Nähe befindet , direkt gegen Nach¬
nahme von Wilhelm Etter , Fruchtsaftkelterei , Ligmaringeu , Hohenzoller « .

Nagold.

iVeklübrmgmngö!
klrnllnliiuslvr

a . 8vdlo88

in sehr großer Auswahl empfiehlt

Uhrmacher.

Nagold.

Heugabeln,
Schüttelgabeln,
Dunggabeln,
Sensen,
Wetzsteine
empfiehlt in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen

Clvttlvk  8 vl » nr il1.

Nagold.

Strohhüte
für Herren und Knaben

empfiehlt zu billigsten Preisen

Hermann Knobel.

I ^ « pünlt LRürsi »,
> — freistehende

^8pI » al1l »« Inzx « ,
M » lLplla8t « r «to.

empfiehlt
— Württ . Theer - und Asphaltgeschäft

llllilk. Volr, ffsuoi -daok. n

Empfehle eine Partie In . reisen,
vollfetten

lämburgsr-käss
(keine Secunda -Ware)

pr . Psd . 35 --Z bei Laibchen » kleine
Kisten mit ca . 40 Pfd . entsprechend
billiger.
«nxolü . Ll « I».

Lrust-
Bonbons

seit iidor 50 ^»Iiren erprobt
rar läväeruvx von

iiuston u. sioisöl'ksii.

Nagold.
Gutgebrannte

Mafchinen-
Dachplatte»

stets vorrätig bei

Beutler L Drescher,
Baugeschäst.

LI »Ii » n8 « i », den 14 . Juni 1900.

Trauer -Anzeige.
Verwandten und Bekannte « geben wir biemit!

die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Vater,
Schwiegervater uns Großvater

Friedrich Ottmar,
Schuhmacher, sen .,

heute Vormittag 9 Uhr im Alter von 83 Jahren 1
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Beerdigung : Samstag Mittag um 1 Uhr.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Johannes Ottmar.

Das rühmlichft bekannte , große

Settfedern-Lager
Rinn » in ^ Lt» n»

b Haiukurx
versendet gegen Nachnahme in ga-

rantirt tadelloser Ausführung:
Gute neue Bettfedern SO, 60 u . 80 ^ d.
Psd .; Vorzüglich gute Sorten f. 1 ^
u . 1.25 ^ ; Beste Qualität (besond.
empfahl .) nur 1,60 ^ ; Prachtvolle
Halbdaunen nur 2 ^ d. Pfd . ; Prima
Daunen nur 2,50 ^ u . S ^ d. Pfd . ;
Große gute Betten (Unterbett , Decke
u. 2 Kiffen ) für 15,20,25 u . 30

Umtausch bereitwilligst . — Agen¬
ten überall gesucht . Hoteliers und

Händler Extrapreise.

Nagold.

<Sr-s

L

<2t--

GeschäftSempfehLung.
Unterzeichneter erlaubt fich. einem verehr !. Publikum von

^Nagold und Umgebung sein reichhaltiges Lager in

rote « und weiHen
Landweinen

Z(verschiedener Jahrgänge)
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch empfiehlt fich derselbe in

allen Arten Küfereiarbeiten
und macht auf sein

Lager in runden und ovalen Fäffern
'aufmerksam.

Gütigen Aufträgen sieht unter Zusicherung prompter
dienung entgegen

LlLKSI » 8 vI »I»SLÄVr-
Küferei und Weinhandlung ; ^ IL « vl »'8 Nachfolger.

N « . Verkauf in Wein - n. Mosteffig.

Nagold.

Aamcn-Konnenschirme
werden wegen vorgerückter Saison um damit zu räume»

4/ verkauft farbige und weiße mit 15 ° /»
tzF schwarze neuesteMuster mit 10 ° /» s ^ evfUflUii

bei Jakob Luz.
M . Einige Herren - « ud Daweu - Souuenschirme von

früherer Saison werden von Mk . 1 . SV an abgrsetzk.

koäonöl „ koeonlinol"
geruchlos und staubverhindernd

ist unübertroffen!
Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen werden.

»» Preis per Vi Liier Mk. 1.— m,
aus der Farben - nsd Lackfadrik von

fin8kkl' L lVikiZnen, lVlüneksn X.
Niederlage : bei Lchmid, Nagold.

Visitonkanton kortixt 6 . llll. laisor.

Alsgäedurg - Zueksu.
ZeäenteuästeLoeomobilssbrilr

Jeutseblsnäs.Loeomodilen
mii snsriekbsren Aökrsnkesseln,

' von 4 dis 200  Dseräekrsst,
. , V sparsamste

^- L..» Zetriedsmascbinen

für Fnäuslrie unä LsnäwirliiLeiiLst.
Jampfmasebinen , ausriebbare Aokren-Iampfbessel,
Lentrisugalpumpon, Iresekmasebinen bester Zgsteme.

Vertrotvr : Lsrm . Ruff,
IllAenisur, Oavn8l»t1-8tiittxLrt , LöoiAstr . 87 II.



Altensteig Stadt.

Missionsfest
Sonntag . 17 . Inni , nachm.

' -S Uhr.
Redner : Hin . M ff . Siegle und

Misfionsorzt Dr . Liebendörs er.
Den 13 . Juni 1900.

1treni »1iix « r

Privat-
Jmpsungen

können von jetzt an während des
öffentlichen Jwpsg -schäfls vor ^ nom-
men wird »« .

Nagold,  13 . Juni 1900.
Oberanilsavzl Istr

Nagold.

kegulsteure
in gröoslvr ^ us ^ akl

empfiehlt

Uhrmacher.

Nagold.

SSSSSSLSSSL « « ssessss
Uagold.

Kinderfest
am Dienstag 19 . Juni.

1) ^ .3  Uhr Sammlung in der Calwerstraße ; 2 Uhr Um
zug zum Fefiplatz (Stodtgarlen ) .

2 ) Hier allstem . Gesang : Nro 3 , B . 1 . 2 : „Lobe den Herren,
den mächtigen König ".

3 ) Ansprache.
4 ) Allstem . Gesang : Nro . 588 , V . 1 : „Geh aus , mein Herz ".
5 ) Deklamationen und Gesänge der Jugend.
6 ) Sllgem Gesang : „Im schönsten Wiesesgrundr ".
7 ) Erfrischung der Kinder.
8 ) Spiele.
9 ) Gemeinsame Heimkehr in die Vorstadt um 7 Uhr . ^

10 ) Hier öligem . Schlußgefang : „Deutschland , Deutschland »» 1

über olles ". ^

SLLLLLWSSLNS

GGGGGGSSSGG GGGSi
Luruvoreiv Xrill,oI<1.

werden täglich abzegeben , einzeln
oder im Äbonvem . nl im

Gakhof ) . „ Rößlc " .

6Ianr-8tZrI<e
Ssst« Stsrksmittsl. O

vodoraN 1» knostolon »« >v , 2O n. SO ktU.

^Not»r U« Ic(r '»drL .voSHL»sK' , Ooppvl-StLrk») vl» «/v*

Nächsten Sonntag den IV . Juni , von nachm . 3 Uhr
an bis dunkel werdend, wird der Turnverein unter Mitwirkung
der Nagolder Stadtkapelle ein ^

Waldfest mit Schauturnen l
auf dem 8 « l »l « 88bsrx abhalten , wozu sämtliche aktiven und ,

passiven Mitglieder mit w . Familien , sowie frühere Angehörige
und Gönner des Vereins ergebenst eingeladen werden.

Der Turnrat.

Empfehle mein
Nagold.

WM- Carroussel - HU
beim Schiff am Sonntag und Dienstag,  abends mit bengalischem
Feuerwerk und ladet hiezu frrundlichst ein

Molle, Carroustetbesitzer.

Nagold.

Schweizer - und
Backsteinkäse

in fettester Alpenware
empfiehlt zu geneigter Abnahme

Ksrinniii » lknocksl.

Nagold.

amen-
kauer

und

deutsche

Dunggabeln
Heugabeln
Schüttelgabeln
Wetzsteine
Sensen
empfiehlt

Nagold.

er » / . « erM / , / , A

Hiewit beehre ich mich , meiner werten Kundschaft von hier
und auswärts ergebenst mitzuteilen , daß ich meine seit 17 Jahren
betriebene an meinen Sohn Carl abgetreten

habe . Für daS mir geschenkte Vertrauen danke ick hiemit bestens
und bitte ich, solches auch auf meinen Sohu übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

L « Il8 . Weinhandlung.

// , / er » A.

Auf obiges bezugnehmend erlaube ich
mir , der werten Kundschaft meines Herrn
Vaters hiemit anzuzeigen , daß ich die von ihm
seither betriebene

Weinhandlung

s einziae wel 'bekannte Radikal-
und Vorbrugungsmittel

übernommen habe und in dem von wir käuflich « wo , denen Hause
an der Freudenstädter Straße gegenüber der Burkhardt 'schen
Brauerei weiterbetreiben werde . Mein Bestreben wird es sein,

meine werten Abnehmer reell und billig zu bedienen und sehe ich

geneigtem Zuspruch entgegen.
Hochachtungsvoll

Weinhandlung.

gegen Schwaben . Wanzen . Motten,
Fliegen , Flöhe , rc, ist zu haben in
Gläsern zu 30 A 60 -H, 1 Beste
Tburwelinspritzr 35 -H. Schnackrv-
balsam 40 in Nagold bei Hrn,
H . Lang ; in Wildberg bei Hrn.
Adolf Frauer.

^nchtzrvLvIz'8 feuersichere Dachpappen
Jsolirpappen , Dachlack, Carbolmeum , Falzbaupappen

für feuchte Zimmer oder Stallungen,

ferner 30 ein breite

Dachpappeunnterlage» für Ziegeldächer,
(keine Schindeln mehr ), die keinen Schnee noch Regen eindringen lassen,

find stets zu haben bei
^ol ». Voeirlermami , Dachdecker-Geschäft

in

Nagold.

Feuerwehr.
Am Sonntag de « 17 . >

Innt rückt die j
I. und IV. Comp.

zur Uebung aus . Antreten
in voller , blanker Ausrüstung

morgens präzis V Uhr . Entschul¬
digungen werden nur rn ganz dringen¬
den Fällen berücksichtigt.

O « in « rai »ck» » t.

Nagold.
Mehrere Eimer guten

Obstmost
ve ; kauft

Koch, Küfers Witwe.

Nagold.
Mehrere Eimer ' einen

verkauft

Obstmost
Gottlob Zieste.

Nagold.

Guten
hat zu verkaufen

Küfer Müller.

Rohrdorf.
Verkaufe fort-

während halb¬
gewachsene ital.

Lege¬
kühner,
per Glück zu 1 30 -H. Wenn mehrere
Besteller sich vereinigen , liefere solche
auch ins Haus

Georg Wagner.
Nagold.

Reinen diesjährigen

Schleuderhonig
empfiehlt unter Garantie der Echtheit

_Th . Kehle.
Nagold.

Einen größeren

Scheuerbarn
hat zu vermieten

Fr . Günther , Uhrwacker.
Nagold.

Nagold.

Eine goldene Uhrkette ging

verloren,
der redliche Finder wolle sie gegen
gute Belohnung abgeben bei der
Exped . d. Bl.

Auf 8 « i »» t » x empfehle außer

/Vs ^rnFs/r « ne / 7krä/ » so/ns/ §,

FsHrT/s ^ /os/v « ,

Gütige Bestellungen hierauf führe
gerne jederzeit bestens aus.

X » K0lck . Lvl » . Is » LA.
Conditorn und Cafe.

Zwiebelkuchen̂ L
Juni bei Fr . Klager , Bäckermstr.

8oi »nt » K 2 V « r8t « 11l »nxei ».

Ikvalei' in dlagolä.
Im Saale des Gasthofs z. „Hirsch ".

Sonntag den 17 . Juni 190V.
Nachmittags 4 Uhr . Novilätl

» » Große Kinder -Vorstellung . I»

Zum ersten Male!

Die Prinzessin
Bohnenblüte

oder
Der böse Zauberer Harafacula.

Original -Kindermärchen in 4 Abtei¬
lungen von Gottfried Grimm.

Kafferöffnung halb 4 Uhr.
Anfang 4 Uhr.

Sonntag den 17 . Inni 1900.
Sensations - VolkS  stück.

Novität ! 2um l . lllslv ! Novität!

„I ä g e r b l « i"
Volksftück wu Gesang in 5 Akten.

Hochachtungsvoll
Lnrl Direktor.

Preise - er Plätze:
Nummerierter Sitz 1 ^ ,1 . Platz

80 ^s, 2 . Platz 50 Stehplatz 30
Kaffenöffnung halb 8 Uhr.

Anfang 8 Uhr.

Nagold.
Ein ordentliches

Lansmädchen
oder

»Ä Schenerbärne Hausmädchen
W hat zu vermieten per sofort gesucht

Witwe Seyerle.

Nagold.
1 Morgen

Wiesen
im Kleeb hat im Auftrag zu ver¬
kaufen oder zu verpachten

Gottlob Schwellte.
N agold.

3 Viertel schönen

Esper
verpachtet.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Nagold.

Das Mähen
von Wiesen

«nd Kleefeldern
besorge ich mit meiner Mähmaschine
im Akkord und bitte um Aufträge

Gutekrmst ). Löwen.
Soiide VolkSversicherungS -Gesell-

schaft mit monatlichen Beiträgen
sucht für das Oberamt einen

Hauptagenten
gegen hohe Provisionen . Offerten
unter L . 3574 erbeten an Naaaon-
8tsln L Voxlsr A .-S . Stuttgart.

per sofort gesucht
Gg . Ungericht z. Stern.

Die Matur als Lehr¬
meisterin des Landmanns.

Von Fritz Möhrlin.
2 . umgearbeitete Auflage.

Mit 18 Abbild . Kart . ^ 1.— ,
Geb . 1. 10.

Vorrätig in der
LI . IV . Lnlsvr 'solisn Buchhdlg.

Nagold.

Hl Kr ketten
für Damen,

in kurz nvd lang, sogenannte
Fächerketten

empfiehlt in großer Auswahl
Hl Uhrmacher.

8/1K6I
Produkte : Maggi zum Würze « ,
Gemüse - und Kraftsnppeu,
Bouillon -Kapseln,
Glutru -Kakao empfiehlt bestens

VI »« « ck« r L » u

in Ebhausen - Wöllhausen.

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 17 . Juni : */,10 Uhr

Predigt , ' /,2 Uhr : Christenlehre
(Söhne alt . Abt .)
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